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Vorwort

Das 25. Heft unserer Schriftenreihe vermittelt uns aus dem Nachlass einer

Zürcher Unterländer Familie einen Briefwechsel zwischen den in der alten

Heimat verbliebenen und den im 19. Jahrhundert nach dem Mittelwesten
der USA ausgewanderten Verwandten.

Walter Schlatter, selber im Unterland heimatlich verwurzelt, hat in

verdankenswerter Weise die aus Privatbesitz stammenden Briefe gesichtet,

auszugsweise zusammengestellt und mit erklärenden Anmerkungen
versehen.

Der Briefwechsel beleuchtet Einzelschicksale von Auswanderern, gibt
interessante Einblicke in die Freuden und Nöte des Alltags und widerspiegelt

auch das Zeitgeschehen in der alten und der neuen Heimat.

Mir scheinen diese Dokumente gerade heute von besonderer Aktualität zu

sein. Ermöglichen sie es doch, die Gegenwart besser zu verstehen, wo
Tausende von Wirtschaftsflüchtlingen bei uns bessere Lebensbedingungen

suchen, nachdem noch vor wenigen Generationen auch wir Schweizer in

grosser Zahl, meist aus den gleichen Gründen, in die Neue Welt

emigrierten.

Max Hufschmid
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